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J 303. Halle, Mittwoch den 28. December 1853.
Hierzu eine Frilage.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Januar bis März 1854) mit 273/, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung

durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitung s- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

unſeres Zeitungstitels:e Halliſche Zeitung Schwetſchteſchen Verlage),
machen zu wollen.Halle, den 22. December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

wir jetzt hören hat der Miniſter des Jnnern dieſes polizeiliche Vor

Deutſchland gehen nicht gebilligt (R. Pr. 3)Berlin d. 24. December. Bei der mit der Zuſammenkunft Der Landes Oekonomierath von Lengerke iſt vorgeſtern ver
der weiten Kammer im neuen Jahre den 4. Januar ſtattfindenden ſtorbenWahl eines Präſidenten für die ganze diesmalige Kammerperiode Am 20. d. M. wurde der Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sach
beabſichtigt die Rechte für den Unter Staatsſecretair Herrn v. Man ſen, Hannover Dänemark (für Lauenburg) und Mecklenburg Schwe
teuffel, und die katholiſche Fraktion für den Herrn Auguſt Rei rin, das ReviſionsVerfahren auf der Elbe betreffend, von den Be
chenſperger zu ſtimmen. vollmächtigten dieſer Staaten in Magdeburg vollzogen. Es iſtDer interimiſtiſche Polizeidirektor in Stettin Regierungsaſſeſſor dieſer Vertrag eine Erneuerung des gleichartigen Vertrages vom 30.
Rudloff, hat vor einiger Zeit der dort erſcheinenden Oſtſee Zeitung Auguſt 1843 mit denjenigen Modificationen, welche der Anſchluß
in einem Refkript angekündigt, daß er ihre Blätter konfisciren wer Hannovers an den Zollverein erforderlich machte, und unter denen
de wenn ſie ihre ruſſenfeindliche Stellung beibehalten würde. Wien namentlich hervorzuheben iſt, daß künftig die ſpecielle Reviſion in

Guislain, J., kliniſche Vorträge über Geiſteskrankheiten. Deutſch mitgetheilt
Literariſcher Tagesbericht. von e eaehr. Rebſt 6 Tafeln Abbildungen mit 54 Figuren. Berlin. 3 Thlr.

24 Sgr.An neueſten Schriften ſind erſchienen Heſſelberg's, eines jungen Theologen, nachgelaſſene Schriften nebſt ſeiner Bio
Alexis, W., (W. Häringt) Jſegrimm. Vaterländiſcher Roman. 1. 2. Bd. Ber graphie. Herausgegeben von P. Seeberg Mitau. 1 Thlr. 15 Sgr.
lin. pro U 3. Bd. 5 Thlr. Hollenberg, W. A., der Brief an Diognet. Berlin. 15 Sgr.Anleitung, kurze, zur Bienenzucht nach einer beſtimmten Verfahrungsweiſe. Jaep, G., The English Schöol- Companion. A gelection of Sketches, Tales

Frankfurt a M. 6 Sgr. and Poetry, vol. I. Göttingen. 12 Sr.Anthoiogia Iyrièa contineus Theognidem Babrium Anacreontea cum ceterorum Jalowicz, Hi, die Germaniſche Welt ſeit ihrer Berührung mit dem Chriſten
poetarum reliquis selectis. Raidit T. Bergk. Lipsiae. 22 Sgr. gar in u u eſ 10 Sgr. ch idem Leben abgebild dBecker's ichte. 15. Band. 40 oſch, C. L., die Pflanzenläuſe, Apfiden, getreu nach dem eben abgebildet unCent anen Aue s Skiin d Strnd. beſchrieben. 1. Heft. Mit 6 fein ausgemalten Kupfertaf. Nürnberg. 1 Thlr.

Blum, K. L. Gedichte. Heidelberg. 1 Thir. 4 Sor. Krummacher, F. W., die Sabbathglocke. Kirchliche Zeugniſſe. Von Pfingſten
Suddeus A. Schweigerland. Natur Und Menſchenleben. II. Theil Oſt bie zum Advent n l rtekolest altalpenſchweiz. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr. Dſſertan ſt Se h henen en tn erſtelterer 2 en erten

z niſteri r landwirthſcha e Angelegenheite atteter Bericht. 3Dernburg, H., die Compenſation nach römiſchem Rechte. J. Abthlg. Geſchichte 28 Sgr. t
der Entwickelung der Compenſation. Heidelberg. 1 Thlr 16 Sgr.

Doſch, pralriig Anleitung zum Meerrettighau. Mit einer lithographirten Tafel.
Freiburs zw Breiehau. Sor 8 Text herausgegeben von E. Beyer Berlin. 25 Sgr.Vortané, R., Wanderungen in China während der Jahre 1843 45 nebst Leemann, H. das Kadettenbuch. Darſtellungen aus dem Kriegs und Solda

Das Leben Jeſu in Bildern. Gezeichnet nach Meiſterwerken der älteren u. neue

dessen Reiséen in die Theegegenden Chinas und Indiens 1848 51. Aus tenweſen von den älteſten bis auf die neueſten Zeiten. Mit 2 lithographirten

ren Zeit von L. Burger in Holz geſchnitten von Prof. F. Unzelmann. Nebſt

dem KRnglischen ühersetzt von Dr. J. T. Zenker. Mit Kupfern u. Karten Abbildungen in Tondruck. Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.
Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr. Maaßen, J. zuſätzliche Bemerkungen zum Strafgeſetzbuch und Einführungs

Franckel, A., der Tannhäuſer. Weimar. 21 Thlr. peſeb. Köln. 5 Sgr.Fr er F., Dichtung u. Dichter Eine Anthologie. Deſſau. 2 Thlr. 15 Sgr. iberſect von Th. B., Reden. Nach der r durchgeſehenen Ausgabe
Fullerton, G. Lady Bird. (Marienkäfer.) Eine Erzählung. Aus dem Enge uUberſetzt von Bülau. I. Efg. Leipzig. 7 Sgr.ferz zahluns Medizini W e m wiſſenſchaftlichen r für das Medi
G ts ä i ältni zinal Weſen in Preußen. 2. Abthlg. Berlin. 1 r. 1 gr.e Viegen e Früchen Veſtsverhltuiſſe in Ken Vorpommern wahr de reiſe Sankunſt Verſtandige rm des Wiſ
Girardi Löſung d 1 8 ſenswürdigſten aus allen Baufächern, populär und leicht faßlich vorgetragen zumStuttgoer e s der prientaliſchen Frage. Deutſch von J. Würzburger Gebrauch W e als Leitfaden bei Argen Bauprojekts Ent

würfen. t 6 Tafeln Zeichnungen Gratz. 1 hlr.

hie e t Leiccchebn den Rot oinn. m eeennee eß origen Jahr ert. ankfurt a M. r.Gotthelf. J., Erlebniſſe eines Schuldenbauers. Berlin. 1 Thlr. 2 Sgr. Nägelt, E., ſyſtematiſche Ueberſicht der Erſcheinungen im Pflanzenreiche. Aka
Gräſer, A. H., die SteuerNatur des Geſchoſſes. Ein rechtsgeſchichtlicher Bei demiſcher Vortrag gehalten am 14. März 1853. Freiburg. 18 Sgr.

trag in Beziehung auf das gutsherrlichbäuerliche Verhältniß in Deutſchland für Schenkel, D., das Weſen des evangeliſchen Glaubens Vorträge im Dienſte
i Rechtsanwalte, Verwaltungsbeamte und Freunde der vaterländiſchen der innern Miſſion gehalten. Frankfurt g M. 24 Sgr.

eſchichte. Eisleben. 1 Thlr. 15 Sgr. Schubert, W., vom Herzen zum Herzen Mit einem Kitelbilde, Zerbſt. 1 Thlr

liſchen von Brinckmann. Köln. 1 Thlr. 15 Sgr.



Wittenberge auch bezüglich derjenigen Waaren unterbleibt, weiche in

der Auffahrt bereits früher bei einer dazu befugten Königl. Hanno
ver'ſchen Zoll oder Steuerſtelle abgefertigt ſind oder in der Nieder
fahrt auf eine Königl. Hannoverſche Zoll oder Steuerſtelle zur Ab-
fertigung abgelaſſen werden. Die Dauer des Vertrages iſt auf 12
Jahre, vom 1. Januar 1854 bis zum 31. December 1865 vereinbart.

Kaſſel, d. 23. December. Die Zweite Kammer der Landſtände
hat ſich geſtern, gleich der Erſten, welche dies vor acht Tagen ge
than, vertagt, und wird am 6ten des nächſten Monats wieder zu
ſammentreten. Die Verfaſſungs Berathungen wurden geſtern zu Ende
gebracht, und liegen ſomit die Erklärungen beider Kammern hierüber
vor. Der Jnhalt derſelben ſtimmt nicht in allen Punkten überein.
Heute Morgen erhielt der Obergerichts Anwalt Henkel ſeine Freiheit
wieder, nachdem er die ihm vom Kriegsgericht zuerkannte Strafe
von einem Jahr und zehn Monaten Feſtungsarreſt vollſtändig abge
büßt hatte.

Freiburg, d. 21. December. Der erzbiſchöfliche Kanzleidirek
tor Binkert, in deſſen Kanzlei die Polizei ſieben Exemplare der Flug
ſchrift Katholiken paßt auf!“ von deren Vorhandenſein derſelbe
nichts zu wiſſen behauptete, vorfand, iſt verhaftet worden. Heute er
ſchien noch der Executor in ſeiner Wohnung um ihn in ſeiner Abwe
ſenheit wegen 550 Fl. Strafe zu pfänden, zu der er wegen ſeiner Re
nitenz gegen die Regierung verurtheilt iſt. Vom Erzbiſchof iſt
ein neuer Erlaß ergangen, welcher den katholiſchen Geiſtlichen Ba
dens anbefiehlt, ſo bald als möglich an vier auf einander folgenden
Sonntagen in der Predigt die Forderungen des Episkopats und den
obwaltenden Conflikt unter Zugrundelegung der biſchöflichen Denk
ſchriften und des Hirtenbriefes vom 11. v. M. den Gläubigen aus
einander zu ſetzen und die verſchiedenen dagegen erhobenen Einwürfe
gründlich zu widerlegen. Die betreffenden Predigten ſind ſpäter dem
Ordinariate einzuſenden.

Hannover, d. 21. December. Morgen ſollte die, wie erwar
tet wurde, ſehr r Beerdigung des hieſigen am 17. d. verſtor
benen Stadtdirektors Evers ſtattfinden. Man hat ſie ſchon heute,
und ſtill und froſtig genug, ſtattfinden laſſen. Bald nach dem plötzlichen
Tode des Herrn Evers verbreiteten ſich ſehr unangenehme Gerüchte
die heute bewahrheitet ſind. Herr Evers hat einen Theil des ſtädti
ſchen Vermögens, die in der Kaſſe befindlichen Thaler und Fünftha
lerſcheine der Anleihe, welche die Stadt vor ſechs Jahren gemacht,
unter Verſchluß gehabt. Seit der Zeit hat eine Reviſion nicht ſtatt
gefunden! Nach und nach hat ſich Verdacht geltend gemacht. Eine
unvermeidlich gewordene Reviſion hat endlich zu der Stunde ſtattfin
den ſollen in welcher Herr Evers plötzlich im Bade den Tod
gefunden. Es fehlt die Summe von 22,000 Thaler.

Aus Thüringen, d. 20. Dec. Man berichtet heute von einem,
einem Kriege ähnlichen Ereigniß das bei Kottendorf, einem Grenz
orte zwiſchen SchwarzburgSondershauſen und SchwarzburgRudolſtadt,ſtattgefunden. Es i nämlich dieſe Grenze mit rudolſtädtiſchem Mili

tär beſetzt worden, und zwar in feindlicher Abſicht gegen Schwarzburg
Sondershauſen, das ohne die Zuſtimmung SchwarzburgRüdolſtadts,
mit dem es deshalb lange fruchtlos unterhandelt hatte, eine Chauſſee
von Arnſtadt in jener Richtung nach Rudolſtadt bauen, und dem Ver
kehr übergeben ließ. Allein das aufgeſtellte Rudolſtädter Militär läßt
kein Fuhrwerk in das Land, ſondern nöthigt Alle (weshalb auch die
Unterhandlungen zwiſchen den beiden Regierungen geſcheitert ſein ſol
len), den Umweg über Stadt Jlm, durch einen größeren Theil desRudolſtädtiſchen Katitoriims; zu nehmen. Man iſt ſehr neugierig,
wie dieſer halbe Kriegszuſtand zwiſchen zwei deutſchen Bundesſtaaten
endigen werde.

Frankreich.
Paris, d. 21. Decbr. Die Hoffnungen welche man auf den

Exfolg der Vermittelungsnote bei der Pforte und bei dem Peters
burger Kabinette baute, ſcheinen allmälig zu ſchwinden und die Er
eigniſſe wachſen der Oiplomatie über den Kopf. Der Wendepunkt
für die neue Phaſe in welche die vrientaliſche Frage tritt, iſt nicht
in der Collectivnote und in dem Wiener Protokolle, ſondern im Er
eigniß von Sinope und dem Austritt des Lord Palmerſton aus dem
engliſchen Kabinet zu ſuchen. Alles deutet an, daß die engliſche Re
gierung ihre temporiſirende Politik aufgeben muß.
Wie man verſichert, wird der Prinz Napolevon ſeine Couſine,

die Prinzeſſin Marie von Baden Tochter des Markgrafen Wilhelm,
heirathen. Die Großherzogin Stephanie ſoll die Unterhandlungen in
Fontainebleau zum Abſchluß gebracht haben.
Die Getreidepreiſe ſind dermalen im Steigen daß wahrſcheinlich

vom 1. Januar an die Stadt Paris die Entſchädigung an die Bäcker,
um das Pfund Brod auf 4 Sous zu halten, nicht mehr leiſten, ſon
dern blos Brodmarken an Hülfsbedürftige ertheilen wird. Da täglich
in Paris 4000 bis 4500 Sack Mehl verbraucht werden und die Preis
Differenz für einen Sack gegenwärtig 30 Francs beträgt ſo begreift
ſich leicht, daß die Stadt Finanzen die Fortdauer dieſes Opfers, über
120,006 Fr. täglich, nicht lange würden aushalten können. Auf dem
platten Lande koſtet das Pfund Brod 5 bis 7 Sous, daher auch
viel Brod aus Paris in die Departements ausgeführt wird. Dieſe
letztere Speculation wird aber bereits von Amtswegen verhindert, in
dem die Steuerbeamten die aus Paris kommenden Wagen unterſuchen.

In der Nacht vom 19. auf den 20. wurde die Bevölkerung von
Lyon durch große militäriſche und polizeiliche Maßregeln in Aufregung
verſetzt. Den letzten Nachrichten zufolge hat es damit folgende Bewandniß. Die Behörden waren an geheimen Wegen unterrichtet wor

den daß auf Weiſungen von London her die revolutionäre Partei eine
planmäßig entworfene Schilderhebung verſuchen ſollte. Den ganzen

Abend Und die Nacht hindurch durchſtreiften zahlreiche Patrouilkan,
namentlich von den neu errichteten Polizeimannſchaften mit ihren
Stutzern, die Straßen und Plätze. Allein, ſei es, daß das Komplott.
eine bloße Myſtifikation war, ſei es, daß die getroffenen Anſtalten
das Vorhaben der Verſchworenen unmöglich machtken, es erſchien Nie
mand und den andern Morgen hatte die Stadt wieder ihr gewohntes

Anſehn angenommen. Man ſpricht von mehreren während der Nacht
und am Morgen vorgenommenen Verhaftungen.

Schweiz.
Bern, d. 21. December. Jn verſchiedenen Kantonen regt ſich

wieder allerlei Sektirerei, und verdächtige Apoſtel treten auf, die
Gläubige für einen neuen Himmel werben wollen. Jn Lenzburg ver
gaß eine irregeleitete Tochter die Kindespflicht, verließ heimlich das
älterliche Haus und folgte den neuen Propheten. Jm aargauiſchen
Bezirk Kulm iſt dieſe frömmelnde Geheimbündelei ſo weit getrieben
worden daß die Behörden einſchritten und die fremden Heilsverkünder
ins Gefängniß ſetzten. Die gewonnenen Gläubigen, die ſich, wie
überall, aus dem weiblichen Geſchlecht rekrutiren, werden durch täg
liche Zuſammenkünfte ihrer Arbeit entzogen und unter dem Namen
„„gottwohlgefälliger Opfer um ihr Geld gebracht. (F. J.)

Jtalien.
Turin, d. 16 December.

ſtantiſch-evangeliſche Kirche hier feierlich eröffnet. Zum erſten
Male war es bei dieſer Gelegenheit den Proteſtanten in Italien ge
ſtattet, ihren Gottesdienſt in einer Kirche abzuhalten. Die Diplo
matie der auswärtigen proteſtantiſch evangeliſchen Staaten war durch
die Geſandten Preußens, Englands, der Schweiz und Nord Ameri
kas vertreten. Die übrigen zahlreichen Anweſenden beſtanden haupt
ſächlich aus Waldenſern, welche bekanntlich die hieſige proteſtantiſche
Kirche auf ihre Koſten erbaut haben.

Spanien.
Pariſer Blätter ſprechen nach Berichten aus Madrid vom

17. December von einem unangenehmen Vorfalle zwiſchen dem fran
zöſiſchen und dem amerikaniſchen Geſandten Hrn. Soule. Der erſtere
hatte am Namenstage der franzöſiſchen Kaiſerin einen großen Ball
gegeben an welchem die Gemahlin des Herrn Soule in einem unge
wöhnlichen Putze auftrat (prachtvolles ſchwarzſeidenes Gewand, unken
mit einer 18 Zoll breiten goldenen, mit Edelſteinen beſetzten Borte
ünd einem goldenen mit Diamanten und anderen Juwelen gar
nirten Diadem auf dem Haupte.) Dies Koſtüm erregte Aufmerkſam
keit, und einige Bemerkungen des Herzogs von Alba, des Kaiſers
Schwager, die der Sohn des Herrn Soulé hörte, veranlaßten dieſen,
dem Herzog Tags darauf eine Herausforderung, die ſchriftlich, in
einem ſehr pikannten Style, gegeben ward zu ſchicken Der Herzog
behandelte die ganze Sache obenhin und gab alle mögliche Erklärun
gen von ſeinem Wunſche Niemanden nahe treten zu wollen, aber
nachdem er den erhaltenen Brief einigen Freunden mitgetheilt hatte,
waren dieſe der Meinung, die Sprache in der Herausforderung mache
das Rencontre unvermeidlich und das Duell fand auf den Degen ſtatt
Eine leichte Verwundung des Herzogs an der Hand machte der Sache
einſtweilen ein Ende. Aber Hr. Soule, der Vater als er davon ge
hört, äußerte ſich in herben Ausdrücken über die Unhöflichkeit des fran
zöſiſchen Miniſters, der ihm ſeine Aufwartungnhätte machen und ſein
Bedauern über den Vorfall ausſprechen ſollen und entſchloß ſich zu
letzt, nach einigem Hin und Herreden, Genugthuung zu verlangen
Die Ausforderung ward angenommen. Man ſchlug ſich auf Piſtolen
und der franzöſiſche Geſandte erhielt eine Kugel in das rechte Knie.

Großbritannten und Jrland.
London, d. 22. Dec. Es hat heute ein Kabinetsrath ſtatt

gefunden in welchem höchſt wahrſcheinlich die Wiederbeſetzung des
durch Lord Palmerſton's Rücktritt erledigten Miniſterpoſtens den
Hauptgegenſtand der Beſprechung bildete Man behauptet ziemlich
zuverſichtlich, das Miniſterium des Jnnern ſei Sir James Graham
angeboten und von dieſem angenommen worden, und zu ſeinen Nach
folger als erſter Lord der Admiralität ſei Lord Panmure (als Mr.
Fox Maule Kriegsſecretär im Miniſterium Ruſſell) auserſehen Jn
dem Umſtande daß die Lücke im Kabinet nicht ſchneller wieder gefüllt
worden iſt, wollen Manche ein Zeichen erblicken das Miniſterium
habe ſich noch immer der Hoffnung hingegeben Palmerſton zum Wie
dereintritt zu bewegen.

Morning Poſt erklärt mit geſperrter Schrift die Angabe der
Times über Lord Palmerſton's Austritt für Lügen. Der „Herald“
iſt der Ueberzeugung, daß das Kabinet bemüht war Lord Palmerſton
los zu werden. Seine „indirekte Entlaſſung ſei nur der zweite
Schritt zur Löſung des Bündniſſes mit Frankreich; der erſte war,
wie er behauptet, die „Fuſton Ehe das Parlament zuſammen
komme, werde die entente cordiale mit Frankreich nicht mehr cor-
diale, vielleicht ſchon in Zwietracht verwandelt ſein. Und dann werde
die Partei Aberdeen fragen: Kann England allein gegen Rußland das
Schwert ziehen, während es einen Feind vor der Thür hat? So
werde Rußland triumphiren, aber dafür Belgien ſicher ſtehen. Es
gebe, um dieſe Unterbrechung der entente cordiale zu Wege zu brin
gen allerhand Mittel und Wege die dem uneingeweiheten Auge als
natürliche Ereigniſſe erſcheinen werden Wir müſſen ſchließt der
„„Herald Lord Palmerſton Abbitte leiſten. Als er vor 3 Jahren
beim Bankett im Reform Club erklärte, daß die Jntereſſen Eng
1ands allein ſeine auswärtige Politik beſtimmt hätten, hielten wir die
Ausrufung für eine oratoriſche Figur ad captandam benevolentiam.
Wir wußten damals nicht gegen welche Einflüſſe er anzukämpfen

Geſtern wurde die prote



hatte wir konnten damals den tiefen Sinn jener Worte nicht faſſen.
Wollte Gott, das Parlament wäre jetzt verſammelt England iſt in

Gefahr. 8Klage über den „deutſchen Einfluß bei Hofe iſt jetzt ſo
laut geworden daß es unmöglich iſt, ſie unerwähnt zu laſſen Die
Erläuterungen dazu klingen allerdings nicht erbaulich flr ein deut

Man ſagt: deutſch iſt ruſſiſch. Der „Sun“ fängt einenr Sind wir Engländer oder Deutſche Der Standard
droht mit Folgen ähnlich wie Louis Philipp ſie an den ſpaniſchen

eirathen erlebt. Der Abvertiſer ſpricht von der Nothwendigkeit,
die Königin von ibrer deutſchen Umgebung zu befreien Ein Korre
ſpondent der „Daily News“ nennt den Prinzen Albert gerade her
aus, erklärt die Täuſchung, daß er ſich nicht um Politik bekümmere,
ſei zerronnen, und ermahnt ihn, die Ehre und Reichthümer, die ihm
England gegeben beſſer zu lohnen. Dieſe Angriffe gehen namentlich
gegen den Ritter Bunſen.

Dem telegraphiſchen Börſenberichte der Jndependance Belge aus
London vom 23. Dec. iſt die Bemerkung angehängt: „Das Fallen
der Courſe hat ſeinen Grund in dem Gerüchte, daß der ruſſiſche Ge
ſandte ſich anſchickte, London zu verlaſſen. (Ein paar Zeilen darauf
lieſt man in demſelben Blatte unter Wien, d. 23. Dec.: „Börſe
feſt auf das Gerücht hin, daß Depeſchen aus St. Petersburg eine
friedliche Löſung als wahrſcheinlich darſtellen.

Rußland und Polen.
Rußland hat ſeit einiger Zeit ſeine religiöſen und politiſchen

Intereſſen in. beſonderen Flugſchriften, welche für das Ausland be
ſtimmt, und franzöſiſch geſchrieben ſind, vertheidigen laſſen. Seit der
Regierung des Kaiſer Nikolaus iſt das ruſſiſche Element im Gegen
ſatze zu dem vom Kaiſer Alexander begünſtigten deutſchen und fran
zöfiſchen hervorgetreten. In ällen Broſchüren über die orientaliſche
Frage ſpielt daber die ruſſiſche Kirche eine große Rolle. Jhr wird
die Miſſion beigelegt, das religiöſe Gefühl der abendländiſchen Völker
wieder zu beleben. Der Katholicismus, heißt es, ſei veraltet, der
Proteſtantismus in ſich verfallen, nur die orientaliſche Kirche, die ur
ſprüngliche Form des Chriſtenthums, ſtehe noch kräftig da und ſei
zugleich die Religion eines jugendlich fortſchreitenden Volkes, welches
einer großen Beſtimmung entgegengehe. Dem Czaren ſei daher aus
religiöſen, wie politiſchen Gründen die Herrſchaft über Europa be
ſtimmt das Czarenthum müſſe für Europa das werden was früher
das deutſche Kaiſerthum der Chriſtenheit geweſen. Dieſe Anſchauun
gen ſind ganz geeignet, die Stellung Rußlands in der orientaliſchen

Frage aufzuhellen. (Schl. 8.)Einer Mittheilung des „Czas“ aus Warſchau entnehmen wir
Folgendes: „Mehr als je hat in dieſem Jahre die außerordentlich
große Rekrutenaushebung die Gemüther beunruhigt. Ueber 16,000
Menſchen ſind abermals in dieſem Monat aus dem Königreich Polen
zum Militär eingezogen worden nämlich von 1000 männlichen See
len 8. Sonſt pflegte jährlich nür einmal, im November oder Decem
ber, dies ſchreckliche Geſchäft vollzogen zu werden in dieſem Jahre
iſt es aber zwei Mal geſchehen. Die erſte Aushebung fand im gan
zen Königreich in der Nacht vom 24. zum 25. November ſtatt die
zweite vierzehn Tage ſpäter in der Nacht vom 8. zum 9. December.
Unter den diesjährigen Rekruten befinden ſich viele verbeirathete Män
ner. Zur Zeit einer ſolchen gewaltſamen Aushebung ſind die Güber-
nialſtädte der Schauplatz höchſt erſchütternder Scenen. Die im Kö-
nigreich Polen in dieſem Jahre ausgehobenen Rekruten ſind für die
Regimenter der Kaukaſiſchen Armee beſtimmt, und nur ein kleiner
Theil ſoll zur Beſatzung der Flotte auf dem ſchwarzen Meere genom
men werden. Kyvow iſt der erſte Sammelpunkt, wohin aus ſämmt
lichen Gubernialſtädten des Königreichs die Rekruten Transporte, von
denen ein jeder von einem Bataillon Infanterie eskortirt wird, diri
girt worden. Zu Anfang des Frühlings ſind ſie dort alle eingetrof
fen und werden von da aus nach erhaltener Organiſation den betref
fenden Regimentern zugewieſen.“

Orientaliſche Angelegenheiten
Briefe des „Chronicle““ aus Konſtantinopel den 6. beſagen,

daß die Pforte den Waffenſtillſtand abgelehnt hat aber die Confe-
renz beſchicken wollte. Folgendes iſt eine authentiſche Privatmit
theilung über die zwiſchen den vier Mächten vereinbarten Punkte:
1) Aufrechthaltung der territorialen Integrität und der Unabhängig-
keit der Pforte; 2) die Olmützer Conceſſionen und die modificirte
Wiener Note bilden die Grundlage der Unterhandlungen behufs eines
neuen Friedensvertrags; 3) alle früheren türkiſch ruſſiſchen Verträge
werden wieder hergeſtellt 4) die DonauFürſtenthümer werden nach
geſchloſſenem Frieden geräumt.

Die Nachrichten über die Engliſch-Franzöſiſche Flotte
widerſprechen ſich inſofern, als von manchen Seiten noch immer das
ſchon erfolgte Einlaufen derſelben ins Schwarze Meer beſtritten
wird. Dieſe Widerſprüche müſſen ſich bald aufklären

Die erſte Nachricht daß den vereinigten Flotten Befehl zum
Einlaufen in das ſchwarze Meer ertheilt ſei, ging durch den Tele
graphen aus London vom 20. Decbr. ein. Von franzöſiſcher Seite iſt
die betreffende Jnſtruktion wahrſcheinlich mit dem am 21. December
von Marſeille abgegangenen Packetboote abgeſchickt worden. Wäre
jedoch dieſelbe auch zugleich auf dem Landwege über Belgrad oder
Bukareſt befördert worden ſo kann ſie immer früheſtens erſt am 27.
Decbr. in Konſtantinopel eintreffen. Sahen die Geſandten der Weſt
mächte auf Grund weiterer Nachrichten vom ſchwarzen Meere ſich
nicht ſchon früher zu einer Demonſtration auf demſelben veranlaßt

ſo blieb die Pforte über die Haltung Englands und Frankreichs in
der Zwiſchenzeit in Zweifel, und es blieb der Geſchäftigkeit der Di
plomatie unterdeſſen ein freieres Feld für Empfehlung der bereits am
6. Decbr. von Wien abgefertigten Konferenznote. Deſſenungeachtet
muß Lin Erfolg derſelben ſehr bezweifelt werden. Die türkiſche Di
plomatie beſitzt den Ruf großer Zähigkeit und ſie iſt unterrichtet ge
nug um vorerſt die Folgen des Austritts Lord Palmerſton's und des
bevorſtehenden Zuſammentritts des engliſchen Parlaments abzuwarten,
ehe ſie ſich in irgend einer Weiſe die Hände bindet. Andrexſeits iſt
die der Wiener Konferenznote zu Grunde liegende Anſchauung von

den verſöhnlichen Geſinnungen des ruſſiſchen Kabinets durch den trotz
der vorbergegangenen Drohungen Englands bei Sinope ausgeführten
Schlag. wohl mehr als je erſchüttert, und es iſt kaum anzunehmen,
daß daſſelbe in anderer als illuſoriſcher Weiſe ſich an Verhandlungen
betheiligen wird, zu welchen die Vertreter der vier Mächte zugezogen
würden. Alles, was über die in Petersburg herrſchende Auffaſſung
der Sachlage verlautet beweiſt, daß man Tort nur durch unmit
telbare Verhandlungen mit der Pforte ohne irgend welche Einmi
ſchung der übrigen Mächte das vorgeſteckte Ziel zu erreichen hofft, und
es verſteht ſich von ſelbſt, daß dies Ziel über den Jnhalt der früheren
Verträge mit der Pforte hinausgeht, während die Pforte ſchon dieſe
ſo erdrückend findet, daß ſie die Rettung ihrer Unabhängigkeit nur in
neuen Feſtſetzungen auf ganz veränderter Grundlage ſieht.

Die aus der Ueberlandpoſt telegraphiſch eingegangenen Nachrich
ten beſtätigen nur die Anſicht, daß Rußland weit entfernt iſt, den
gegenwärtigen Krieg „lokaliſiren“ zu wollen daß es denſelben viel
mehr bereits auf ein Gebiet ausgedehnt hat auf welchem er, ſtatt
ausſchließlich die Jntegrität der Türkei zu berühren vielmehr die Di
menſionen eines Kampfes zwiſchen Rußland und England um die
Herrſchaft in Aſien annehmen. muß. Nicht nur, daß eine perſiſche
Armee von 40,000 Mann wirklich gegen die türkiſche Grenze in Be
wegung geſetzt iſt die Ruſſen haben auch weiter gegen Centralaſiten
hin die Offenſive ergriffen, und ſind bereits in Chiwa eingefallen

Von der türkiſchen Grenze, d. 20. Dec. Der ungewiſſe
Zuſtand zwiſchen Krieg und Frieden ſcheint ein Ende genommen zu
haben, das Schlachtenglück ſoll den Streit zwiſchen Rußland und der
Pforte entſcheiden. Die ganze ruſſiſche Heeresmacht, welche ſich nachund nach in den Oonanfurſenhümen geſammelt hat, beginnt in
Bewegung zu kommen, und die ungünſtige Jahreszeit hält nach allen
Anzeichen die Kriegsoperationen nicht länger auf. Die neueſten Be
richte aus Krajowa melden die dortige Ankunft des Generals Grafen
Anrep am 10. d. er beſichtigte die in jenem Orte lagernden Trup
pen vom 4. Dannenberg'ſchen Armeecorps, zu welchem von Bukareſt
aus neue Verſtärkungen beordert waren um dann einen erneuten
Angriff gegen die in der kleinen Wallachei ſich immer feſter ſetzenden
Türken zu unternehmen. Die ruſſiſche Vorpoſtenkette ſtand bei Ra
dovan, 3 Meilen über Krajowa hinaus nach Kalafat zu die türkiſche
Heeresmacht, 30,000 Mann ſtark, hatte ſich bei Kalafat feſt ver
ſchanzt und gegen 20 umliegende Dörfer in ihre Vertheidigungslinie
einbezogen. In der Gegend von Turnu fanden ſtete Vorpoſtenge
fechte ſtatt.
Aber auch am entgegengeſetzten Ende der Wallachei war es zu

einem ernſteren Zuſammenſtoß zwiſchen den feindlich ſich gegenüber
ſtehenden Heeren gekommen. Nachdem am 2 December 2 ruſſiſche
Kriegs Schaluppen von Braila aus donauaufwärts gefahren und auf
der dem türkiſchen kleinen feſten Orte Matſchin gegenüberliegenden
Jnſel in der Eile einige Verſchanzungen aufgeworfen worden waren,
folgten dieſer Vorhut am 13. 2 ruſſiſche Dampfboote zu 10 Kano
nen, dann 5 Kanonenboote und 4 Kanonenſchaluppen zu 2 Kanonen
nach um einen Landungsverſuch von 1200 Mann zu unterſtützen,
die von einer Batterie begleitet auf 2 Barken über die Donau ge
ſetzt wurden. Nach einer glücklichen Ueberfuhr auf Matſchin zu be
gann Um 4 Uhr Nachmittags der Kampf, an den von türtiſcher
Seite vorzugsweiſe die Tataren aus der Dobrudſcha Theil nahmen,
und dauerte bis zum andern Tag 14. Dec. Mittags. Die Ruſſen
zogen ſich ſchließlich wieder über die Donau zurück, da alle Verſuche,
Matſchin zu nehmen, mißglückten. Der Verluſt der Ruſſen wird auf
11. DTodte und eine betrachtliche Anzahl von Verwundeten angegeben.

Das OſtenSackenſche Corps rückt nur langſam vör das Haupt
quartier befindet ſich nach den letzten Nachrichten noch immer in
Fokſchan an der Grenze der Wallachei und Moldau.

Jn Aſien iſt eine neue politiſche Combination eingetreten, welche
nicht ohne Gewicht für die Vorfälle auf dem dortigen Kriegsſchauplatze bleiben dürfte. Perſien hat ſich an Rußland alen und
dem Fürſten Woronzoff das Anerbieten gemacht ihm 30,000 Mann
Hülfstruppen zu ſtellen zugleich wurde um die Abſendung eines ruſ
ſiſchen Generals gebeten, der das Commando über dieſe Armee zu
übernehmen habe. Sollte Rußland auch auf den Vorſchlag nicht ein
gehen, ſo bringt derſelbe der nordiſchen Macht doch einen großen Ge
winn, da die auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze immer eine bedeu
tende Rolle ſpielenden freien Berg Und Räubervölker theilweiſe noch
unter perſiſchem Einfluſſe ſtehn. Rußland verliert durch ein aufrichti
ges Bündniß mit Perſien für Aſien jedenfalls eine große Zahl Feinde.

Wien, d. 24. Dec. (Tel. Dep.) Das ruſſ. Corps des Generals
Dannenberg nähert ſich der kleinen Wallachei. Auf außerordent
lichem Wege ſind Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. d. Mts.
eingetroffen Dieſelben erwähnen noch nichts von dem Einlaufen der
Flotten der Weſtmächte ins ſchwarze Meer.

Amerika.
Die amerikaniſchen Journale zeigen die Ankunft des Herrn Koßta

in Boſton an wo er mit ungeheurem Jubel empfangen wurde.



Hekanntmachnugen
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben des Maurer Friedrich
Andreas Sichting hierſelbſt gehörige, auf
der „Freiheit““ belegene und im Hypotheken
buche der Freiheit von Cönnern Nr. 9 ein
getragene Wohnhaus mit Stall, Hof, Garten
und Zubehör, insbeſondere einer Kabel in der
Pfaffengrund, abgeſchätzt 300 6 ſoll

am A. Januar 185
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe und Bedingungen ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Cönnern, den 24. November 1853.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Den Mitgliedern und Wohlthätern des Ver

eins zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß für
die neugebildeten Aufſichtsbezirke als Bezirks
Vorſteher gewählt find
1) für den Aufſichtsbezirk Wörmlitz Herr

Amtmann Rudlof zu Wörmlitz
2) für den Aufſichtsbezirk Schwerz, Herr

Paſtor Doering zu Spickendorff;
3) für den Aufſichtsbezirk Morl, Herr Amt

mann Everth zu Morl, und
4) für den Aufſichtsbezirk Lebendorff, Hr.
Schulze Bothfeld zu Bebitz.

Sämmtliche Herren haben die auf ſie gefallene
Wahl angenommen und werden vom neuen
Jahre ab ihr Amt als Bezirksvorſteher an
treten.

Durch die Umgeſtaltung der Bezirke hat
nunmehr
1) Herr Gutsbeſitzer Weſche zu Raunitz,

das BezirksvorſteherAmt für
den Aufſichtsbezirk Gimrüitz;

2) Herr Paſtor Dietrich zu Teicha, das
Bezirksvorſteher-Amt für

den Aufſichtsbezirk Te ich a
zu übernehmen die Güte gehabt.

Für die Aufſichtsbezirke Lochau, Reide
burg, Mötzlich und Rothenburg' haben
noch keine Wahlen ſtattgefunden.

Halle, den 21. December 1853.
Dirertorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen.
Finſterwalder.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol
halte ich ſtets Lager à Stück 1 im
Dutzend billiger.

A. Rennenpfennig am Narkt.
Wettiner Wöchenblatt, geleſen in Ortſchaften d. K.eiſes

nimmt täglich Anzeigen an, ihre Expedition iſt in Halle
e Galanteriewaarenhdlg am Markt, wo Pro

O benummern ausliegen. Leſegebühr 74ſgr., welche erſt zu

enkrichten, nachdem man Jahr die Exemplare erhalten.

Cheſter-Käſe,
ger. Weſerlachs, vorzüglich fett, empfing

Julius Riffert.
Zwei wollene Jacken hat Jemand dieſen

Chriſtmarkt in meiner Bude liegen laſſen.
Carl Moritz, Kammmachermeiſter,

Klausſtraße Nr. 825.

Pferdeverkauf in Gröbzig.
g. Dem geehrten Publikum die er

gebene Anzeige, daß von Freitag den
30. Decbr. o. ein Transport guter

Pferde 3 Ajährige Hengſte und Wallachen,
zum Verkauf allhier bereit ſtehen.

Gebrüder Kerſten
in Gröbzig am Markte.

Borſten und Schweinshaare
kauft fortwährend

G. Scheibe in Eisleben.
Böllberg.

Zur Eisbahn nach der Rabeninſel und
nach Böllberg ladet freundlichſt ein Ratſch.

Neue Zeitſchrift für Fabrikanten, Gewerbtreibende, Landwirthe, ſowie fuLehrer an Gewerbe RNeal- und V vlksſchulen, he, ſowie für

So eben haben wir verſandt und iſt in der

Prſefferschen Buchhandlung in Halle
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Die Kultur der Gewerbe und des Landhanes
Zeitſchrift für Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher und geſchichtlicher Kenutniß der Gewerbe

und der Landwirthſchaft unter allen Ständen.
Herausg. von Dr. Julius Schadeberg. Mit xylogr. Jlluſtr. unter Redaction von Albert Grell.

Jede Woche erſcheint eine Nummer Probenummern zur Anſicht in jeder Buchhandlung Viertel
jährlicher Subſeriptionspreis bei allen Büchhandlungen und Preuß. Poſtämtern 25 Sgr.

Halle, December 1853. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Meine heut empfangenen Neujahrskarten bei ieLooſe und Wechſel, empfehle ich hierdurch. porgianch Wnnſch Lotterie

C. F. F. Colberg, alter Markt.
Beachtenswerth!Donble Ehre 7 Ellen lang von 2 an, gewirkte Wiener Tü

cher in allen Grundfarben von 2 e an, Ballkleider in glatt wie auch fagonnirt à
und höher Mouſſelin de laine die Robe von 21 an Mixed-Luſtres, Napo
litains und mehrere andere dieſer Art das Kleid von 1 25 ächtfarbige Kat
tune zu das Kleid und ſo alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu ſehr billigen

Preiſen bei I. V. IHobinstock,Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.
Fertige Damen und Kindermäntel empfiehlt

V. Hobinstock.
Beſtellungen werden aufs Prompteſte ausgeführt.

J. V. Hobinstock,
Leipzigerſtraße in goldenen Löwen.

2 7Chineſiſches Haarfärbungs-Mittel,
mit welchem man Kopf Augenbraunen und Barthaare mit einem Male
S Befeuchten ſogleich für die Dauer ſchwarz färben, ſo daß man daſſelbe mit

W Seife auswaſchen kann. Für den Erfolg wird garantirt und im Nichtwir
b kungsfalle der Betrag zurückgezahlt. Preis à Flacon 25

Herr A. Nennenpfennig bat alleiniges Lager von uns.
A. Rothe G Comp. in Berlin.

TodesAnzeige.
Am geſtrigen Tage Morgens 6/, Uhr ſtarb

raſch und ſchmerzlos in Folge eines Schlag
fluſſes der Amtmann Friedrich Seubert,
was Freunden und Bekannten hierdurch an
zeigen die Hinterbliebenen.

Doctor Kochs
Königl. Preuß. KreisPhyſikus zu Heiligenbeil)

KRAEDTER-BONBONS
haben durch ihre Güte allerwärts
den Ruf als das vorzüglichſte
Hausmittel für Bruſt-, Ka-
tarrh- und Huſtenleidende

S erlangt und ſind in Original
Schachteln à 10 Sgr. und

Brücken, d. 23. Decbr. 1853.

v s r h Markkberichte.ar IIaring in Halle. W ander ars den 24. December. (Nach Wispeln.)

J ize unLondoner Cold-Cream in Fl. à 15 Regen e u
Kartoffelſpiritus, die 14,400 e Tralles 45das bewährteſte Mittel gegen aufgeſprun

e aut.gene H Nordhauſen den 22. December.3. haben bei O. MHaring, Nr. 200. Weizen 3 8 M bis 3 15
Roggen 2 20 2Gerſte 2 2 12Hafer 1 3Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

(Nach Wispeln.)

34

Quedlinburg, den 22. December.

Weizen 72 83 Gerſte 54Roggen 67 74 5 Hafer 32
Raff. Rüböl 13 14
Leinöl 12 13
Rüböl 13

Verlobungs Anzeige.
Minna Krebs,
Friedrich Stephan,

Verlobte.
Trotha und Gimritz bei Halle,

am 25. December 1853. Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 27. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. December am alten Pegel 23 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll. Eisſtand,

Verlobungs- Anzeige.
Emma Cammerath,
Otto Naumann.

Halle, den 25. December 1853.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 303 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. December 1853.

Orieutaliſche Angelegenheiten
Wiener Blätter von 25. December früh wollen Nachrichten auf

außerordentlichem Wege aus Konſtantinopel vom 16. December
haben denen zufolge die Wiener Konferenznote bereits dort eingetrof

a. Breslau.

ner a. Marienbad.

fen war. Reſchid Paſcha, auf dieſelbe durch frühere eingetroffene tele Langenſalza
graphiſche Depeſche aus Semlin bereits vorbereitet, habe dem Vertre- Goldner Löwe:
ter der vier Großmächte die feierliche Zuſage gemacht, er werde im Dresden
Divan mit der vollen Macht ſeines Anſehens und Wortes dahin wir
ken, daß der Weg zu einer Verſtändigung in befriedigender Weiſe
angebahnt werde. Auch ſei man bereits in Kenntniß daß eine bedeu
tende Anzahl der Divansmitglieder einer ehrenvollen Ausſicht auf Frie
den das Wort reden werde. Das Begehren, die Flotten auslaufen zu
laſſen, ſei abgeſchlagen und dies damit motivirt worden, weil die zer
ſtörte türkiſche Flotte beauftragt geweſen, nach Tſcherkeſſien Munition
zu bringen und die ruſſiſchen Unterthanen zum Aufſtande zu verleiten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 27. December.

Stadt Hamburg:

Schwarzer BRär:

Goldne Kugel

a. Deſſau.

Hr. Amtm. Otto a. Lützen.
Hr. Oekon. Schlegel a. Heldrungen.

Rhina, Wernecke a. Deſſau
Heinze a. Königsberg. Hr. Buchhalter Schober a. Erfurt.

Hr. Prem.-kieut. v. Burckhardt a. Erfurt.
a. D. v. Polenz a. Dresden.
Kaufm. Kindler a. Eſchwege.

Hr. Cand. des Predigtamts Knauth a. Leipzig
Kaufm. Henle-Hahn a. Rhiena.

Die Hrrn. Kaufl. Weigling a. Berlin Meißner al Mag
deburg Krauſe a. Potsdam.
rermſtr. Renkert a. Naumburg.

Magdeburger Rahnhof:
Hr. Gutsbeſ. Richter a. Poſen.

Thüringer Bahnhof

Englischer Hoſ: Hr. Fabrikbeſ. Ewner u. Frl. Schneidrellus, Putzmacherin
Hr. Kalkulator Fock a. Paderborn.

mann a. Danzig Greinert a. Berlin, Friedländer a. Artern.
Hr. Forſtmſtr. Hörnthal a. Stettin.

ner Säuberlich a. Merſeburg.
Geometer Schreiber a. Braunſchweig.

Die Hrrn. Kaufl. Fleiſch
Hr. Dr. Grell

Hr. Handlungsdie
Hr. Rentamtm. Leißenfels a. Coburg. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Claußen m. Gem. a.

Hr. Buchhdlr. Märcker a.
Die Hrrn. Kaufl. Hahn a.

Hr. Aktuar Vogler a. Berlin. Hr. Cand. med.

Hr. Hauptm.
Hr, Agent Waßmann a. Magdeburg. Hr.

Hr.

Hr. Kanzliſt Schirg a. Herzberg. Hr. Maul
Mad. Roſenbaum a. Brandenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Burg Rohland
Hr. Director Caspari a. Berlin.

Hr. Kaufm. Baum a. Berlin. Hr. SchachtmſtrI z rau Gräfin Tolſtoi a. Moskau. r. Finanzrath Kolbe a.r e e en h e a. Frankfurt Lenſet a. Berlin, n. r de a. 2t ucdh. Forckert a. ach. r. Lieut. v. Stedorit a. Erfurt. rLeuthen a. Berlin Meyer a. Bromberg Ludwig a. Plauen Krantz a. Rei Gerter Winkler a annover r. Henker Kintſchyn, Bern r Oekcn
chenbach,, Müller a. Magdeburg Bellino a. Trieſt. Hr. Partik. v. Bucking

ham a. Dover Meyer a. Benndorf.Hr. Prem. Lieut. Redies a. Hertzberg. Hr. Rent. v. Hoch Mohr a. Naumburg.
Die Hrrn. Kaufl. Tans a. Berlin Brauer u. Fräul

Stadt Zürich:
berg a. Eiſenach. Hr. Partik. Liebner a. Köln. Hr. Kaufm. Ernſt a. Bam

Hr. Rent. Lüders a. Dresden. Meteorologiſche Beobachtungen.berg. Hr. Stud. v. Hermeling a. Breslau. Rarnb Cehn
Berli er a. e o rern Kaufl. Focke u. Meyerheim a. Berlin, Welzer a. Nürnberg, 26. Hecember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Goläner Ring: Hr. Dr. med. Heinzmann a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Luftdruck 336,91 Par. L. 335,37 Par. L. 334,58 Par. L. 335,62 ar. T.
v. Pleſſen a. Schwerin. Hr. Privatier Kirchgäßner a. Kartävad, Die z Dunſtdruck 0,15 Par. L. 0,55 Par. L. 6,23 Par. L. 6,31 ar. e.
Kaufl. Memmler a. Magdeburg, Sternberg o. Zeitz. Hr. Dr. jur. Bor Relat, Feuchtigk r n e r r ri ü en. Hr. Buchhalterchardt a. Stettin. Hr. Beamter Roſenthal a. Mühlhauſen. Hr. Buchha Luftwärme 166 Am 11,5 G. m. i 90. m. 13 m
Ruckner a. Münſter. Hr. Lieut. Brütz a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Har
tung a. Suhl, Schiffer a. Altena.

rThüringiſche Eiſenbahn
h Der am 2. Januar 1854 fällige Zinscoupon Nr. 12 der 4 pro
l zentigen Prioritäts- Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Ge

ſelſſchaft wird von dem gedachten Tage ab des Vormittags in den m
öhnli GeſchäftsſtundenBewennu hen Wehesſſeoſta durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt

und vom 2. bis zum 31. Januar 1854 gleichfalls
a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen Städten durch unſere Einnehmer,

b) in Berlin durch die Her Gelpke,
co) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn, 9in Fraktion a/ M. dürch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne, und
e) in Leipzig durch die Leipziger Bank

bezahlt.3 Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung geſche

hen. Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs Umtauſches der Talons zu den
47/, Prioritäts Obligationen Serie A. B. O. D. gegen die 2te Serie Zinscoupons die Jn
haber der Obligationen die in ihren Händen habenden Talons bei den oben unter b. e. d. e.
enannten Pläßen und in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe vom 14. Januar ab mit einer
oppelten Deſignation verſehen, abzugeben haben in welcher die Talons nach den ver

ſchiedenen Serien der Obligationen und nach der Reihenfolge der Nummern genau zu verzeich
nen ſind. Die Auslieferung der neuen Zinscoupons wird auf nähere Bekanntmachung erfolgen.

Erfurt, den 14. Decbr. 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ausverkauf
der Glas und Porzellanhandlung von P. A. Pallme,

in der großen Steinſtraße an der Barfüßerſtraßen Ecke,
Jch erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen daß mein Lager von feinſtem Kryſtall

und Porzellan ſehr reichhaltig iſt und weit unterm Fabrikpreis verkauft wird.

Ein in einer der größten Städte der Pro
vinz Sachſen belegenes Barbiergeſchäft mit
ſehr nobler Kundſchaft und circa mit
350 Einkommen verbunden iſt unter ſehr
annehmbaren Bedingungen ſogleich zu überge
ben. Das Nähere auf portofreie Briefe A. G.
poste restante Merseburg bis 1. Jan. 1854.

Große Märkerſtraße Nr. 455 iſt ein Fami
lienlogis, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern
nebſt Zubehör auf Verlangen auch noch 2 Stu-
ben und Kammern im Seitengebäude, zu ver
miethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. Nä
heres iſt daſelbſt im. Hofe links Nachmittags
von 1 bis 4 Uhr zu erfahren.

Holz- Auction.
Montag den 9. Januar 1854 Vormit-

tags 10 Uhr kommen in Gimritz bei Halle
a/S. 62 gefällte Rüſtern, 10 bis 24 Zoll mitt
lerer Stärke, 20 bis 50 Fuß durchſchnittlicher
Länge, lauter geſunde, vorzüglich feſte und
nutzbare Stämme bequemer Land und
WaſſerTransport, öffentlich meiſtbietend un
ter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen zum Verkauf.

E. Bartels.
Ausleihung von Kapitalien.
1200 ſofort, 2000 und 4 bis 5000

Neujahr, 3 bis 4000 1. Februar, 1500 u.
10,000 Gold 1. April 1854, hat auf gute
Hypotheken in Auftrag und ertheilt bereitwil
ligſt und ohne die geringſten vorherigen
Koſten alles Nähere J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Schmiede Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine

hier belegene Schmiede mit 2 Acker Land auf
raſchem Wege zu verkaufen. Kaufliebhaber
können täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Hedersleben, den 23. December 1833.
Der Schmiedemeiſter

t E. Vennemann.Ein neu eingerichtetes freundliches Logis,
eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 8
Kammern, Küche, Speiſekammer, Mitgebrauch
des Waſchhauſes, Keller Bodenraum, Feuer
gelaß, iſt an ruhige Miether für 80 Thlr. am
Markt Nr. 738 zu Neujahr oder zu Oſtern zu
e Nähere Auskunft in Nr. 763 Schü
ershof.

Ein erfahrener Bediente geſetzten Alters fin
det eine Stelle auf dem Rittergut Benken
dorf bei Holleben.

Die neueſten und ſchönſten Neujahrs Karten und
Wünſche empfiehlt in großer Auswahl

Wilh. Schwarz, Halle, Ranniſche Straße.



Bekanntmachung.
Die im Jahre 1836 gegründete, Allerhöchſt beſtätigte,

Berliniſche Lebens Vetſicherungs Geſellſchaft
hat ſich, nach dem Ablauf der erſten 17 Jahre ihres Beſtehens zu einer Reviſion ihres urſprünglichen Geſchäftsplans veranlaßt geſehen.

Durch die während dieſer Zeit, ſowohl von ihr ſelbſt gemachten als durch die anderweiti
hat ſie die Ueberzeugung gewonnen daß die Sterblichkeits Verhältniſſe in Deutſchland, wo es
faſt durchaus mangelte, eine vorzugsweiſe den jüngern Altersklaſſen bis zum 42ſten
Grunde gelegten Prämienſätze rechtfertigen und bedingen.

Wir haben dieſelben daher dieſer Erfahrung gemäß, abgeändert und ſie zugleich, nach dem mehrfach laut gewordenen Wunſche des Publi
kums, für diejenigen Perſonen ermäßigt, welche es vorziehen ſtatt der Theilnahme an dem Gewinn der Geſellſchaft clie
Verſicherung an geringere Prämien zu entrichten. Gleichzeitig haben wir noch zu einigen
Modifikationen in Beziehung auf die Entrichtung der Prämien inſofern Gelegenheit geboten
rung in von 5 zu 5 Jahren ſteigenden oder fallenden und vom 15ten Jahre ab gleichmä
Sparkaſſen Verſicherungen auch in der Art zugelaſſen daß das verſicherte Kapital vor dem Ablauf der beſtimmten 8
Ableben des Verſicherten zahlbar wird.

Ferner haben wir, in Beziehung auf Kriegsgefahr eine, das Jntereſſe
litärperſonen in gleichem Maaße berückſichtigende neue Einrichtung getroffen.
eintretenden Kriegsfall vorbehaltene für beide Theile gleich bedenkliche Beſ
Militairs Gelegenheit geboten, unter Beihülfe und Vermittelung der Geſellſchaft, bei entſtehendem Kriege, einen beſonderen, auf dem
Princip der Gegenſeitigkeit beruhenden Verein zur Verſicherung ihres L s ge
zu ſichern, nach beendigtem Kriege ihre frühere Verſicherung, unter den urſprünglichen Bedingungen, ſelbſt in de
wenn ihre Geſundheit in Folge des Krieges weſentlich gelikken haben ſollte.

Dieſer revidirte Geſchäftsplan in dem, außer den oben erwähnten Punkten, noch mehrere ſonſtige, theils das
befördernde, theils die Erleichterung des Geſchäfts Verke
wird, nachdem er durch die Allerhöchſte Ordre vom ſten October d. J. von Sr. Majeſtät dem Könige beſt

ſellſchaft vom ſten Januar 1854 ab zu ſchließenden Verſicherungs Geſchäften zum Grunde gelegt werden und mithin für alle dieſe Geſchäfte

ebens gegen Kriegsgefahr zu bilden und ſich zugleich die

hrs der Geſellſchaft bezweckende Aenderungen und E

der Geſellſchaft und der bei ihr ſich verſichernden Preußiſchen Mi
Durch dieſe wird die in dem früheren Geſchäf

timmung der Höhe der Zuſatzprämie beſeitigt und

die vertragsmäßige Entſcheidungsnorm für ihre und der Verſicherten gegenſeitigen Rechte und Verpſlichtungen bilden
Daß durch dieſen neuen Geſchäftsplan in den Rechten und Pflichten der bis jetzt bei der Geſellſchaft Verſicherten ni

verſteht ſich von ſelbſt. Wir werden jedoch in Beziehung auf Kriegsgefahr den hierbei intereſſirten früheren Verſicherten
bei den in dem ältern Geſchäftsplane und deſſen Nachtrage hierüber aufgeſtellten Grundſätzen zu be
ſetzung der für die nächſt eintretende Kriegsgefahr zu beſtimmende Zuſatz Prämie zu erwatten,

oder
ſich ſtatt deſſen, den in dem revidirten Geſchäftsplane über die Folgen der für die Militair-
fahr enthaltenen Beſtimmungen zu unterwerfen,

und behalten uns vor, in dieſer Beziehung das Weitere zu ſeiner Zeit zu veranlaſſen.
Abdrücke dieſes revidirten Geſchäftsplans, ſo wie Antrags Formulare können hier in dem Geſchäfislok

ihrer Agenten in Empfang genommen werden.
Berlin, im December 1853.

Hirection der Berliniſchen Lebens Perſi
E. Baudoutn. Broſe. v. Lamprecht.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Sekretair J. F. Scheibe in Bitterfeld.
Kaufmann J C. Tiemann in Delitzſch.

Ernſt Jänichen jun. in Düben
Rudolph Jrmiſch in Eilenburg.
J. L. Schneider in Eckartsberga.
Wilh. Heine in Eisleben.

x Bernh. Ulrich in Gerbſtedt.
Senator Böhme in Gräfenhaynchen.
Kaufmann Rudolph Demelius in Hettſtedt.

Reinhold Steckner in Lützen

Lobeck.

Kaufmann E. W. Klingebeil in Merſeburg.
H. C Habermeyer in Naumbu r g
Albert Berlin in NordhauſenAlbert Müller in Querfurt
E. A. Horn in Sangerhauſen.
E. W. G. Hallensleben in Sonderslebent

AuctionsCommiſſar F. C. Schmidt in Schmiedeberg.
Kaufmann Thevdor Schreiber in Wettin
Actuar Joſt in Weißenfels.
Kaufleute Brenner S VBorsdorf in Zeitz.

Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

F. Ehreuberg,
Haupt Agent in Halle a/S.

g zu ihrer Kenntniß gelangten Erfahrungen,
früher an umfaſſenden Mortalitäts- Tabellen

Jahre günſtige Veränderung der bisher von ihr zu

ber vom Anfang der
mannigfachen Lebensverhältniſſen entſprechenden

daß letztere für die erſten 15 Jahre der Verſiche
ßigen Raten entrichtet werden können und endlich

eit, bei dem frühern

tsplan für den
den verſicherten

Möglichkeit
m Falle wieder aufzunehmen,

Intereſſe des Verſicherten
rgänzungen aufgenommen ſind,
ätigt worden den von der Ge

chts geändert wird,
die Wahl geſtatten

harren und demgemäß die Feſt

Verſicherten eintretenden Kriegsge

ale der Geſellſchaft und bei jedem

chernngs- Geſellſchaft.
v. Magnüs.

Bordeaux-, Vurgunder-, Rhein und andere Weine, in re
ner ſchöner Waare, ſfein Jam. Rum, Arac de V

Goa, Mandar. Arage in Original-Flaſchen,de
atavia, Arac

allerfeinſten echten
Cognaec, Punſch Extraet aus feinſtem Jamaiega-Num empfiehlt

Leipzigerſtraße Nr. 281. I A. BernWohnungs Geſuch.
Eine Wohnung von wenigſtens 2 Stuben,

2 Kammern mit etwas Bodenraum oder Schup
pen parterre öder eine Treppe hoch vorn
heraus in einer der Hauptſtraßen gelegen,
wird für den 1. April zu miethen geſucht.
Hierauf Reflektirende belieben ſich in der gro
ßen Steinſtraße Nr. 127 zu melden.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren
ſucht ſofort eine Stelle. Näheres bei Frau
Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Glocken und Schellengeläute in ver
ſchiedener Auswahl empfiehlt

F. Haußengier,
große Klausſtraße Nr. 896.

Promenade Nr. 1492 a. parterre iſt ein gu
tes NußbaumPianoforte (Wiener, tafelförmig,
von 6 Octaven) billig zu verkaufen.

Allerfeinſten Jamgica Rum,
Arac de Goa, echten Cognac
billigſt. Eynst Becker

Ausgezeichnet guten Punſch
ſyrup, das Preuß. Quart 15 Sgr.,
die Flaſche 11 gr. 3 Pf. excl.
Flaſche.

Halle. Eynst Becker
Schweinsborſten und Schweinshaare kauft

Föſe.

Punſch und Grog Extraect, Arage
de Goa, Jam. Rum und Cognaec, in
ganz vorzüglicher Qualite, billigſt bei

Gebr. Fiegler.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Lager von ächtem Düſſeldorfer Punſch
und Grog?Syrup, feinen Rums und

Cognac bei 5Jul. Jimmermann Comp.
gr. Steinſtraße Nr. 83.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige

Nach den vielen und ſchweren in dieſem
Jahre uns betroffenen Unglücksfällen iſt auch
am 1. Weihnachtsfeiertage unſer lieber Karl
nach einem kurzen Krankenlager geſtorben.

Tiefbetrübt theilen wir dies Verwandten
und Freunden mit

Scortheben, den 26. Decbr. 1853
Weber Pfarrer
Jda Weber geb. Strutz.
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